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1.  Allgemeines 

 
Die polnische Firma ZPUM ist seit dem Jahr 2000 unter diesem Namen tätig und produziert 
seit 1990 vorisolierte Rohrsysteme für die Fernwärme. Materialtests durch anerkannte 
deutsche und westeuropäische Prüfinstitute haben ergeben, dass ZPUM einen hohen 
internationalen Qualitätsstandard bietet. Die Produkte werden  auf modernsten Maschinen 
und Anlagen hergestellt, die hauptsächlich aus Deutschland geliefert wurden. 

 

1.1 Qualitätssicherungssystem
 

Die Herstellung von vorisolierten Produkten und Komponenten 
einem integrierten Qualitätssicherungs
Anforderungen der Norm EN ISO 9001:200
Das Qualitätssicherungs
Entwicklung, die Produktion, die Lieferung, die technische Unterstützung und die Montage von 
vorisolierten Produkten von ZPUM unter Berücksichtigung des Umweltschutzes.
Des Weiteren ist ZPUM seit Mai 2007 nach 
zertifiziert.  

 

1.2 Normen 

 
Die vorisolierten Produkte werden nach den Normen EN 253, EN 448, EN 488, EN 489 und 
EN 13941 hergestellt. Auf Wunsch liefern wir Material, dass entsprechend  AGFW
Arbeitsblatt FW 401 hergestellt wird. 

   

1.3 Eingesetzte Werkstoffe
 

• attestiertes geschweißtes Stahlrohr, schwarz, Werkstoff St 37.0, P235GH nach DIN 1626, 
EN 10217-2/A1, EN 10217

• attestiertes nahtlose Stahlrohre, schwarz, Werkstoff St 37.0, P235GH nach DIN 1629, EN 
10216-2/A1, ISO 9329

• nahtlose Stahlrohre, verzinkt,
(Werkstoff wie oben)

• attestierte Rohre aus HD
wunsch- und bestimmungsgemäß

 
Die  Anschweißenden  von  Rohren  und  Formstücken  sind  ab  einer  Wandstärke > 3,2 
mit einer Schweißfase entsprechend DIN 2559/1, Kennzahl 22, vorbereitet.

 
Die Wärmedämmung besteht aus Polyurethan
Wärmeleitfähigkeit von 0,024

 
Mantelrohre werden aus PE

 

1.4    Leckwarnsystem
 

Die vorisolierten Rohre von ZPUM können auf Kundenwunsch mit einem zusätzlichem 
Leckwarnsystemen ausgerüstet werden, das in den Isolierschaum eingebracht 
Abschnitt 5 - Zubehör; Kapitel 3 
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Die polnische Firma ZPUM ist seit dem Jahr 2000 unter diesem Namen tätig und produziert 
seit 1990 vorisolierte Rohrsysteme für die Fernwärme. Materialtests durch anerkannte 
deutsche und westeuropäische Prüfinstitute haben ergeben, dass ZPUM einen hohen 

ernationalen Qualitätsstandard bietet. Die Produkte werden  auf modernsten Maschinen 
und Anlagen hergestellt, die hauptsächlich aus Deutschland geliefert wurden. 

Qualitätssicherungssystem 

Die Herstellung von vorisolierten Produkten und Komponenten im System ZPUM erfolgt nach 
einem integrierten Qualitätssicherungs- und Umweltschutzsystem und erfüllt die 
Anforderungen der Norm EN ISO 9001:2009 und EN ISO 14001:2005.  
Das Qualitätssicherungs- und Umweltschutzsystem umfasst: die Projektierung, die 

cklung, die Produktion, die Lieferung, die technische Unterstützung und die Montage von 
vorisolierten Produkten von ZPUM unter Berücksichtigung des Umweltschutzes.
Des Weiteren ist ZPUM seit Mai 2007 nach EUROHEAT & POWER 

Die vorisolierten Produkte werden nach den Normen EN 253, EN 448, EN 488, EN 489 und 
EN 13941 hergestellt. Auf Wunsch liefern wir Material, dass entsprechend  AGFW
Arbeitsblatt FW 401 hergestellt wird.  

Eingesetzte Werkstoffe 

rtes geschweißtes Stahlrohr, schwarz, Werkstoff St 37.0, P235GH nach DIN 1626, 
2/A1, EN 10217-5/A1, ISO 9330 

attestiertes nahtlose Stahlrohre, schwarz, Werkstoff St 37.0, P235GH nach DIN 1629, EN 
2/A1, ISO 9329 

nahtlose Stahlrohre, verzinkt, nach EN 10240, EN ISO 1461, EN 1179, 
(Werkstoff wie oben) 

attestierte Rohre aus HD- Polyethylen und LD- Polyethylen und anderem Material  
und bestimmungsgemäß 

Die  Anschweißenden  von  Rohren  und  Formstücken  sind  ab  einer  Wandstärke > 3,2 
mit einer Schweißfase entsprechend DIN 2559/1, Kennzahl 22, vorbereitet.

Die Wärmedämmung besteht aus Polyurethan- Hartschaum (PUR) mit einer 
von 0,024 W/mK. 

Mantelrohre werden aus PE-HD (PE 100) hergestellt. 

Leckwarnsystem  

e vorisolierten Rohre von ZPUM können auf Kundenwunsch mit einem zusätzlichem 
Leckwarnsystemen ausgerüstet werden, das in den Isolierschaum eingebracht 

; Kapitel 3 – Leckwarnsysteme). 
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Die polnische Firma ZPUM ist seit dem Jahr 2000 unter diesem Namen tätig und produziert 
seit 1990 vorisolierte Rohrsysteme für die Fernwärme. Materialtests durch anerkannte 
deutsche und westeuropäische Prüfinstitute haben ergeben, dass ZPUM einen hohen 

ernationalen Qualitätsstandard bietet. Die Produkte werden  auf modernsten Maschinen 
und Anlagen hergestellt, die hauptsächlich aus Deutschland geliefert wurden.  

im System ZPUM erfolgt nach 
und Umweltschutzsystem und erfüllt die 

und Umweltschutzsystem umfasst: die Projektierung, die 
cklung, die Produktion, die Lieferung, die technische Unterstützung und die Montage von 

vorisolierten Produkten von ZPUM unter Berücksichtigung des Umweltschutzes. 
 guidelines EHP/001 

Die vorisolierten Produkte werden nach den Normen EN 253, EN 448, EN 488, EN 489 und 
EN 13941 hergestellt. Auf Wunsch liefern wir Material, dass entsprechend  AGFW- 

rtes geschweißtes Stahlrohr, schwarz, Werkstoff St 37.0, P235GH nach DIN 1626, 

attestiertes nahtlose Stahlrohre, schwarz, Werkstoff St 37.0, P235GH nach DIN 1629, EN 

nach EN 10240, EN ISO 1461, EN 1179,  

Polyethylen und anderem Material  

Die  Anschweißenden  von  Rohren  und  Formstücken  sind  ab  einer  Wandstärke > 3,2 mm 
mit einer Schweißfase entsprechend DIN 2559/1, Kennzahl 22, vorbereitet. 

Hartschaum (PUR) mit einer 

e vorisolierten Rohre von ZPUM können auf Kundenwunsch mit einem zusätzlichem 
Leckwarnsystemen ausgerüstet werden, das in den Isolierschaum eingebracht wird (siehe 
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Für vorisolierten Rohre, die kein zusätzliches Leckwarnsystem enthalten, bieten wir unseren 
Kunden eine thermographische Leckortung an. Die KMR
Zweck über moderne Infrarotmesstechnik mit extrem hoher Empfindlichkeit (

 

1.5    Sonstige Merkmale
 

Mediumrohre 
 

Die vorisolierten Rohre von ZPUM sind für eine 
einer Lebensdauer von 30 Jahren und mit Betriebsdruck bis zu 2,5 MPa ausgelegt.

 
Das Rohrsystem wird in folgenden 

• Mediumrohr DN 20 bis DN 1200

• Standardlieferlängen 6 m und 12 m (16 m auf Anfrage)

• Isolierstärken: Standard, Plus (1 x verstärkt), Doppelplus (2 x verstärkt)

• Rohrenden bleiben 150 mm, ab DN 250 200 mm unisoliert
Um die Haftkraft des PUR
durch Sandstrahlen bis zum ersten Reinheitsgrad gereinigt.

 
Wärmeisolierung 

 
Die Wärmedämmung besteht aus Polyurethan
beiden Rohren auf der ganzen Länge homogen ausfüllt und gemäß EN 253 hergestellt wird. 
Der PUR- Schaum ist FCKW

 

  

  

  

max. Wärmeleitfähigkeit  λ50

min. Gesamtdichte 

min. Druckfestigkeit radial

 Temperaturbeständigkeit

Ozonzerstörungsfaktor (ODP

Treibhaus-Effekt-Faktor (GWP

 
 
 
 
Mantelrohr 

 
Das Mantelrohr wird gemäß EN 253 aus Polyethylen hoher Dichte (PE

• Dichte   

• obere Plastizitätsgrenze
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Für vorisolierten Rohre, die kein zusätzliches Leckwarnsystem enthalten, bieten wir unseren 
Kunden eine thermographische Leckortung an. Die KMR-Service-GmbH verfügt zu diesem 
Zweck über moderne Infrarotmesstechnik mit extrem hoher Empfindlichkeit (

Sonstige Merkmale  

Die vorisolierten Rohre von ZPUM sind für eine Höchstbetriebstemperatur von 152 °C bei 
einer Lebensdauer von 30 Jahren und mit Betriebsdruck bis zu 2,5 MPa ausgelegt.

Das Rohrsystem wird in folgenden Abmessungsbereichen hergestellt: 

Mediumrohr DN 20 bis DN 1200 

Standardlieferlängen 6 m und 12 m (16 m auf Anfrage) 

Isolierstärken: Standard, Plus (1 x verstärkt), Doppelplus (2 x verstärkt)

bleiben 150 mm, ab DN 250 200 mm unisoliert 
raft des PUR- Schaumes zu vergrößern, wird die Außenfläche des Stahlrohres 

durch Sandstrahlen bis zum ersten Reinheitsgrad gereinigt. 

Die Wärmedämmung besteht aus Polyurethan- Hartschaum (PUR), der den Raum zwischen 
ganzen Länge homogen ausfüllt und gemäß EN 253 hergestellt wird. 

Schaum ist FCKW- und H-FCKW- frei. 

  Cyclopentan

  DALTOFOAM

  
 TE 34248/Suprasec 5005

λ50 W/mK 

kg/m³ 

Druckfestigkeit radial MPa 

Temperaturbeständigkeit °C 

Ozonzerstörungsfaktor (ODP-Faktor)   

Faktor (GWP-Faktor)   

Das Mantelrohr wird gemäß EN 253 aus Polyethylen hoher Dichte (PE-HD) hergestellt:

   950 Kg/m³ 

obere Plastizitätsgrenze   19 MPa 
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Für vorisolierten Rohre, die kein zusätzliches Leckwarnsystem enthalten, bieten wir unseren 
GmbH verfügt zu diesem 

Zweck über moderne Infrarotmesstechnik mit extrem hoher Empfindlichkeit (ΔT = 0,05 °C). 

betriebstemperatur von 152 °C bei 
einer Lebensdauer von 30 Jahren und mit Betriebsdruck bis zu 2,5 MPa ausgelegt. 

Isolierstärken: Standard, Plus (1 x verstärkt), Doppelplus (2 x verstärkt) 

enfläche des Stahlrohres 

Hartschaum (PUR), der den Raum zwischen 
ganzen Länge homogen ausfüllt und gemäß EN 253 hergestellt wird. 

Cyclopentan 

DALTOFOAM 

TE 34248/Suprasec 5005 

0,024 

60 

0,3 

152 

0 

0 

HD) hergestellt: 
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• Bruchdehnung min.  

• geplante Lebensdauer min.
 

Die Rohre sind coronabehandelt, um eine optimale Haftung zwischen dem Schaum und dem 
Mantel zu erreichen. 

 

1.6    Maßtabellen für Medium
 

Vorisolierte Rohre des Systems ZPUM werden in den nachstehend aufgeführten 
Abmessungen hergestellt. Weitere Abmessungen und Materialgüten sind auf Anfrage möglich.
 

Abmessungen Stahlmediumrohr

Nominal-
durch-
messer 

Außen-
durch-
messer 

DN 
d 

DIN 2458

mm 

20 26,9 

25 33,7 

32 42,4 

40 48,3 

50 60,3 

65 76,1 

80 88,9 

100 114,3 

125 139,7 

150 168,3 

200 219,1 

250 273,0 

300 323,9 

350 355,6 

400 406,4 

450 457,0 

500 508,0 

 
*) Lieferlänge von L = 16 m auf Anfrage
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   350 % 

geplante Lebensdauer min.   30 Jahre 

Die Rohre sind coronabehandelt, um eine optimale Haftung zwischen dem Schaum und dem 

Maßtabellen für Medium- und Mantelrohre 

Vorisolierte Rohre des Systems ZPUM werden in den nachstehend aufgeführten 
Abmessungen hergestellt. Weitere Abmessungen und Materialgüten sind auf Anfrage möglich.

Abmessungen Stahlmediumrohr 

Wandstärken s 

ZPUM       
DIN 2458 

ZPUM       
DIN 2448 

Normal-
wanddicke     

nach 

Mindest
Nennwanddicken       

nach

DIN 
2458 

DIN 
2448 

EN 253 

mm mm mm mm mm 

2,6 2,9 2,0 2,3 2,0 

2,6 2,9 2,0 2,6 2,3 

2,6 2,9 2,3 2,6 2,6 

2,6 2,9 2,3 2,6 2,6 

2,9 3,2 2,3 2,9 2,9 

2,9 3,2 2,6 2,9 2,9 

3,2 3,6 2,9 3,2 3,2 

3,6 4,0 3,2 3,6 3,6 

3,6 4,0 3,6 4,0 3,6 

4,0 4,5 4,0 4,5 4,0 

4,5 6,3 4,5 6,3 4,5 

5,0 7,1 5,0 6,3 5,0 

5,6 7,1 5,6 7,1 5,6 

5,6 8,0 5,6 8,0 5,6 

6,3 8,8 6,3 8,8 6,3 

6,3 10,0 6,3 10,0 6,3 

6,3 11,0 6,3 11,0 6,3 

*) Lieferlänge von L = 16 m auf Anfrage 
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Die Rohre sind coronabehandelt, um eine optimale Haftung zwischen dem Schaum und dem 

 

Vorisolierte Rohre des Systems ZPUM werden in den nachstehend aufgeführten 
Abmessungen hergestellt. Weitere Abmessungen und Materialgüten sind auf Anfrage möglich. 

Tabelle 1 

Länge 

Mindest- 
Nennwanddicken       

nach L 

AGFW        
FW 401 

mm m 

2,6 6 

2,6 6 

3,2 6 / 12 

3,2 6 / 12 

3,2 6 / 12 

3,2 6 / 12 

3,2 6 / 12 

3,6 6 / 12 

3,6 6 / 12 

4,0 6 / 12 

4,5 6 / 12 / 16 *) 

5,0 6 / 12 / 16 *) 

5,6 6 / 12 / 16 *) 

5,6 6 / 12 / 16 *) 

6,3 6 / 12 / 16 *) 

6,3 6 / 12 / 16 *) 

6,3 6 / 12 / 16 *) 
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Abmessungen Mantelrohr

Nominaldurchmesser 

DN 

20 

25 

32 

40 

50 

65 

80 

100 

125 

150 

200 

250 

300 

350 

400 

450 

500 

 

PE-HD- Wandstärke

Außen-
durchmesser 

D 

mm 

90 

90 

110 

110 

125 

140 

160 

200 

225 

250 
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Abmessungen Mantelrohr 

Außendurchmesser D 

Isolation 

Standard Plus 

mm mm 

90 110 

90 110 

110 125 

110 125 

125 140 

140 160 

160 180 

200 225 

225 250 

250 280 

315 355 

400 450 

450 500 

500 560 

560 630 

630 710 

710 800 

Tabelle 3a 
 

Wandstärke 
 

PE-HD- Wandstärke

Wandstärke  Außen-
durchmesser 

 
s 

 
D 

mm 
 

mm 

3 
 

280 

3 
 

315 

3 
 

355 

3 
 

400 

3 
 

450 

3 
 

500 

3 
 

560 

3,2 
 

630 

3,4 
 

710 

3,6 
 

800 
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Tabelle 2 

Doppelplus 

mm 

125 

125 

140 

140 

160 

180 

200 

250 

280 

315 

400 

500 

560 

630 

710 

800 

900 

Tabelle 3b 

Wandstärke 

 
Wandstärke 

s 

mm 

3,9 

4,1 

4,5 

4,8 

5,2 

5,6 

6 

6,6 

7,2 

7,9 
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1.7  Allgemeine Regel für die Erdverlegung vorisolierter 
Rohre 

 
Vorisolierte Rohre und Formteile werden direkt im Erdreich in entsprechenden Gräben mit 
Sandbett von mindestens 100 mm verlegt. Vor dem Verschweißen der Stahlrohre sind die 
entsprechenden Verbindungsmuffen auf das Mantelrohr zu schieben. Nach dem 
Verschweißen der Mediumrohre und einer Dichtheitsprüfung werden die Verbindungsstellen 
nachisoliert.  
 
Als Rohrunterlagen werden Hartschaumbalken oder Sandsäcke verwendet. 

 
Nach technischer Abnahme der Rohrleitung sind die Rohre allseitig mit mindestens 100 mm 
Sand (Körnung 0 – 4 mm) zu verfüllen. Um Hohlräume zu vermeiden, ist die Verfüllung und 
Verdichtung lagenweise und mit Hand vorzunehmen (Unterfütterung). Nur so können spätere 
unzulässige Setzungen vermieden werden. Hartschaumbalken und Sandsäcke können bei der 
Grabenverfüllung im Graben verbleiben (Sandsäcke sind vor der Verfüllung aufzuschneiden). 
Alle sonstigen Hilfsauflager sind aus dem Graben zu entfernen. Nach der Herstellung des 
Sandbettes wird der Graben lagenweise mit Aushubmaterial aufgefüllt. Grobes und spitzes 
Gesteinsmaterial sollte aus dem Verfüllmaterial entfernt werden. Ab einer ersten 20
starken Füllschicht kann mit Verdichtungsgeräten gearbeitet werden. Weitere Füllschichten 
werden mit einer Stärke von 200 
Deckschicht abgeschlossen. Als Verfüllmaterial ist Boden der Verdichtbarkeitsklasse
DIN 18169 zu verwenden. 

  
Angaben für den Tiefbau  

 
Arbeitsraum für Schweißarbeiten, Muffenmontage, Dehnpolstermontage
Auf der Grundlage von:  

              
              
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

a = Kopflochbreite 
b = Höhe der Montageunterlage
h = Grabentiefe 
ü = Mindestüberdeckungshöhe

Kopfloch 
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Allgemeine Regel für die Erdverlegung vorisolierter 

Vorisolierte Rohre und Formteile werden direkt im Erdreich in entsprechenden Gräben mit 
von mindestens 100 mm verlegt. Vor dem Verschweißen der Stahlrohre sind die 

entsprechenden Verbindungsmuffen auf das Mantelrohr zu schieben. Nach dem 
Verschweißen der Mediumrohre und einer Dichtheitsprüfung werden die Verbindungsstellen 

s Rohrunterlagen werden Hartschaumbalken oder Sandsäcke verwendet. 

Nach technischer Abnahme der Rohrleitung sind die Rohre allseitig mit mindestens 100 mm 
4 mm) zu verfüllen. Um Hohlräume zu vermeiden, ist die Verfüllung und 

lagenweise und mit Hand vorzunehmen (Unterfütterung). Nur so können spätere 
unzulässige Setzungen vermieden werden. Hartschaumbalken und Sandsäcke können bei der 
Grabenverfüllung im Graben verbleiben (Sandsäcke sind vor der Verfüllung aufzuschneiden). 

e sonstigen Hilfsauflager sind aus dem Graben zu entfernen. Nach der Herstellung des 
Sandbettes wird der Graben lagenweise mit Aushubmaterial aufgefüllt. Grobes und spitzes 
Gesteinsmaterial sollte aus dem Verfüllmaterial entfernt werden. Ab einer ersten 20
starken Füllschicht kann mit Verdichtungsgeräten gearbeitet werden. Weitere Füllschichten 
werden mit einer Stärke von 200 – 300 mm aufgebracht und mit der vorgesehenen 
Deckschicht abgeschlossen. Als Verfüllmaterial ist Boden der Verdichtbarkeitsklasse
DIN 18169 zu verwenden.  

Angaben für den Tiefbau  -  gemäß AVB Bl. 7500.1 bis 7500.4 

Arbeitsraum für Schweißarbeiten, Muffenmontage, Dehnpolstermontage 
 VBG 37 (UVV Bauarbeiten) 
           DIN 4124 Baugruben und Gräben 
           AGFW- M.Bl. 4.2.2. Grabenbreiten 

= 1100 mm 
Höhe der Montageunterlage = 100 mm 

= b + D + ü 
Mindestüberdeckungshöhe = 400 mm 

Kunststoffmantelrohr, starr 

 

6 | S e i t e  

Allgemeine Regel für die Erdverlegung vorisolierter 

Vorisolierte Rohre und Formteile werden direkt im Erdreich in entsprechenden Gräben mit 
von mindestens 100 mm verlegt. Vor dem Verschweißen der Stahlrohre sind die 

entsprechenden Verbindungsmuffen auf das Mantelrohr zu schieben. Nach dem 
Verschweißen der Mediumrohre und einer Dichtheitsprüfung werden die Verbindungsstellen 

s Rohrunterlagen werden Hartschaumbalken oder Sandsäcke verwendet.  

Nach technischer Abnahme der Rohrleitung sind die Rohre allseitig mit mindestens 100 mm 
4 mm) zu verfüllen. Um Hohlräume zu vermeiden, ist die Verfüllung und 

lagenweise und mit Hand vorzunehmen (Unterfütterung). Nur so können spätere 
unzulässige Setzungen vermieden werden. Hartschaumbalken und Sandsäcke können bei der 
Grabenverfüllung im Graben verbleiben (Sandsäcke sind vor der Verfüllung aufzuschneiden). 

e sonstigen Hilfsauflager sind aus dem Graben zu entfernen. Nach der Herstellung des 
Sandbettes wird der Graben lagenweise mit Aushubmaterial aufgefüllt. Grobes und spitzes 
Gesteinsmaterial sollte aus dem Verfüllmaterial entfernt werden. Ab einer ersten 200 mm 
starken Füllschicht kann mit Verdichtungsgeräten gearbeitet werden. Weitere Füllschichten 

300 mm aufgebracht und mit der vorgesehenen 
Deckschicht abgeschlossen. Als Verfüllmaterial ist Boden der Verdichtbarkeitsklasse V 1 nach 
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S t a n d :   J a n u a r  2 0 2 1  

 

 

Böschungswinkel bei h >

Bodenbeschaffenheit 

Weich, nicht bindig 

steif, halbfest 

Fels 

 

Breite der Grabensohle

Breite der Grabensohle (Standard)

Mantelrohr-
Außen-

durchmesser 
Abstand

D A = C = B

mm mm

90 150

110 150

125 150

140 200

160 200

180 200

200 200

225 200

250 300

280 300

315 300

355 400

400 400

450 400

500 500

560 500

630 600

670 700

 
Bei gleichem Mantelrohraußendurchmesser ist A = C = B.
Bei Rohren mit unterschiedlichem D ist der dem größten D zugeordnete 
Abstand A bzw. B und C auszuführen

 
 

Das Rohrleitungsbauunternehmen ist bis zum Abschluss der Nachisolierarbeiten für die 
Entwässerung des Rohrgrabens  verantwortlich, um  zu verhindern, dass stirnseitig in die 
Dämmung der Kunststoffmantelrohre Feuchtigkeit eindringen kann. Anderenfalls kann 
KMR- Komponenten und Nachisolierung von uns keine Gewährleistung übernommen werden.
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Tabelle 4 

Böschungswinkel bei h > 1,75 m 

Winkel β 

max. 45° 

max. 60° 

max. 80° 

Breite der Grabensohle 

Breite der Grabensohle (Standard) 

Breite der Grabensohle 
bei Dehnpolsterdicke vonAbstand Grabenbreite  

A = C = B  S 40 80

mm Mm Mm mm

150 630 630 730

150 670 670 770

150 700 700 800

200 880 880 980

200 920 920 1020

200 960 960 1060

200 1000 1000 1100

200 1050 1050 1150

300 1400 1400 1500

300 1460 1460 1560

300 1530 1530 1630

400 1910 1910 2010

400 2000 2000 2100

400 2100 2100 2200

500 2500 2500 2600

500 2620 2620 2720

600 3060 3060 3160

700 3440 3440 3540

Bei gleichem Mantelrohraußendurchmesser ist A = C = B. 
Bei Rohren mit unterschiedlichem D ist der dem größten D zugeordnete  
Abstand A bzw. B und C auszuführen 

Das Rohrleitungsbauunternehmen ist bis zum Abschluss der Nachisolierarbeiten für die 
Entwässerung des Rohrgrabens  verantwortlich, um  zu verhindern, dass stirnseitig in die 
Dämmung der Kunststoffmantelrohre Feuchtigkeit eindringen kann. Anderenfalls kann 

Komponenten und Nachisolierung von uns keine Gewährleistung übernommen werden.

Kunststoffmantelrohr, starr 
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Tabelle 5 

Breite der Grabensohle  
bei Dehnpolsterdicke von 

80 120 

mm mm 

730 810 

770 850 

800 880 

980 1060 

1020 1100 

1060 1140 

1100 1180 

1150 1230 

1500 1580 

1560 1640 

1630 1710 

2010 2090 

2100 2180 

2200 2280 

2600 2680 

2720 2800 

3160 3240 

3540 3620 

 

Das Rohrleitungsbauunternehmen ist bis zum Abschluss der Nachisolierarbeiten für die 
Entwässerung des Rohrgrabens  verantwortlich, um  zu verhindern, dass stirnseitig in die 
Dämmung der Kunststoffmantelrohre Feuchtigkeit eindringen kann. Anderenfalls kann für 

Komponenten und Nachisolierung von uns keine Gewährleistung übernommen werden. 


